
Ein Fall von Albinismus bei dem grauen Fliegenschnäpper,
.

	

Muscicapa s. striata (fall) .
A. J . KOPPERI .

Am 17 . August 1919 gab mir die Redaktion der Zeitung � L i i t t o"

in Oulu (Uleäborg) Kunde davon, dass ihr von Muhos über einen

merkwürdigen, vollkommen weissen, kleinen Vogel, der in Muhos

(unweit der Stadt Oulu) gesehen und getötet war, berichtet worden

war . Ich riet ihnen, den Vogel ohne Verzögerung nach Oulu her-

schicken zu lassen, und der Vogel wurde auch mir liebenswürdig

von der Zeitung � Liitto" am 20 . August übersandt. Leider war der

Vogel jedoch schon in hohem Grade verdorben, wie auch selbst-

verständlich ist, da aus der mit dem Vogel übersandten Beschreibung

hervorgeht, dass der Vogel beinahe vor einem Monat erlegt worden

war . Der Vogel war ganz getrocknet, mumifiziert, und hatte darum
ein ungewöhnliches Aussehen, er war lang und schmal, wie eine
Zigarre. Die Federn fielen auch schon bei einer kräftigeren Berüh-

rung ab, so dass von einem Ausstopfen des Vogels nicht mehr die

Rede sein konnte. Der Vogel ist noch immer in meinem Besitze .

Mit dem Vogel bekam ich folgende Auskünfte über seine Erbeutung :
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Ein fall von Albinismus bei dem grauen Fliegenschnäpper

� Erlegt im Kirchspiele Muhos im Dorfe Kylmälänkylä in einem dem
Landgute Kärsämä zugehörigen Walde am 26 .' Juli 1929 um ein
Uhr nachmittags. Der Vogel flog schwebend, sein Flug war dem
der Schwalbe ähnlich. Ein Bauer A.P . erschlug den Vogel mit ei-
nem Stock, der Vogel blieb an einem Aste hangen ; Der Volksschul-
lehrer J o u n i G u tt o r m hat den Vogel aufbewahrt, der Redaktion
der Zeitung �Liitto" über ihn berichtet und später ihn nach Oulu
übersandt",

Der Vogel, ist vollständig weiss (vgl . das beigelegte Lichtbild) ;
nicht nur die Federn, die nicht den kleinsten Fleck oder die schwächste
Abschattierung aufweisen, sind weiss, sondern auch die Füsse und
der Schnabel sind farblos, weiss oder etwas gelblich . Die Farbe
der Augen ist nicht ersichtlich, weil die Augen ganz zerschmettert
sind . Das Sehvermögen des Vogels dürfte fehlerhaft gewesen sein,
da er sich hat erschlagen lassen . Der Vogel gehört seinem Schnabel,
seinen Füssen und dem Baue seiner Flügel nach zu urteilen ohne
Zweifel zu der Gattung Muscicapa, ganz besonders der Schnabel
ist deutlich dem eines Fliegenschnäppers gleich . Die erste Hand-
schwinge ist auch gut . entwickelt, sie ist nicht nur halb so lang wie
die übrigen, wie es sonst bei den Fliegenschnäppern ist, sondern
beinahe noch länger : Etwas schwerer ist es zu erraten, um welche
Art es sich handelt. Ich habe die Auffassung, dass . der fragliche
Vogel ein grauer Fliegenschnäpper Muscicapa s. striata (Pall.) ist,
jedoch nicht ein Erwachsener,, sondern eines der Jungen dieses
Sommers. Die Grösse ähnelt zwar mehr dem schwarz und weissen
Fliegenschnäpper Muscicapa h. hypoleuca (Pall.), die Länge ist 130 mm,
die Länge des Flügels 75 mm, (M. striata ; Länge 155-160 mm,
der Flügel 84--90 mm, M. hypoleuca : Länge 133-142 mm, der
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Flügel 76-82 mm). Dagegen ist die zweite Handschwinge länger
als die fünfte, wie bei M. striata, bei M. hypoleuca ist ja wieder,
wie bekant, die zweite Handschwinge kürzer als die fünfte . Der
Schnabel ist auch länger als bei M. hypoleuca bei dem der Schnabel
vom Mundwinkel gerechnet kürzer als der Laufknochen sein sollte, .
liier ist der Schnabel 1.6 mm lang, der Laufknochen wieder kaum
15 mm land . Es dürfte also sicher sein, dass wir hier einen Fall
von Albinismus bei dem grauen Fliegenschnäpper (Muscicapa s.
striata (fall.)) vor uns haben.


